
Gute Note - schlechte Noten 

Über Zeugnis-Stress und Belohnungen sprachen wir mit Jugendlichen der Gesamtschule 


VON DAGMAR HOjTZYK 

WALTROP. Es gibt sie 
noch - die Strafen für 
schlechte, die Belohnun
gen für gute Zeugnisno
ten. Und es gibt sie auch 
die Einsicht bei Schüle
rinnen und Schülern, dass 
sie mehr für d ie Schule 
hätten tun können. Was 
es sonst noch gibt zwi
schen diesen Polen, woll
ten wir von Jugendlichen 
wissen, die gestern ihren 
Leistungsnachweis mit 
nach Hause nehmen 
kon nten. 

In einer Zufallsauswahl 
stellten sich sieben Jugend
liehe der Gesamtschule 
zwischen elf u nd 1S Jah
ren zur Verfügung und 
erzählten von ihrem per
sönlichen Zeugnisfrust 
und der Zeugnislust. 

"Schlechte Noten ma
chen schlechte Gefühle", 
sagt der 1 S-jährige Bene
dikt Gorgs. Und obwohl 
das für ihn so ist, gesteht 
er offen: "Manchmal 
bin ich faul." Dass sich 
zuhause deshalb keine 
Dramen abspielen, weiß 
er zu schätzen. "So lan
ge ich keine Fünf 
habe, ist das für 
meine Mutter 
in Ordnung, 
und mein 
Opa freut 
sich über 
jede Eins." 
Von ihm 
gibt es zur 
Beloh
nung 
dann 
auch 

... 


findet Benedikt sie an seiner 
Schule. Da gibt er gleich sei
nem Mathe-Lehrer und neuen 
Schulleiter Wolfgang Kolle
cker gute Noten: "Wenn ich 
etwas nicht verstanden habe, 
frage ich ihn. Der erklärt gut." 

Für Benedikt wie 
für seinen 

jüngeren 
Mitschü
ler Unus 
Wisse
mann 
(12) gibt 
es aller
dings eine 
Höchst

strafe, die im Fall von schlech
ten Noten oder schlechtem 
Betragen in der Schule hun
dertprozentig wirkt. "Dann 
bekommen wir Fußballver
bot", sagt Unus. Die beiden 
Jungen sind Teutonen-Mit
glieder, und die Mannschaft 
im Stich lassen, das geht für 
sie gar nicht. "Dann hau'n wir 
rein", sagen sie glaubhaft. 

Ein Gegensatzpaar sind die 
lS-jährige Laura Janina Sach
se und di.e 14-jährige Cindy 
Flen ker. "Uber Zeugnisse wird 
bei uns 

nicht viel geredet". sagt 
Laura. "Mein Vater macht 
höchstens noch Witze und 
sagt, dass ich mich verbessern 
könnte." Cindy weiß dagegen 
schon vor der Zeugnisvergabe 
in der Schule: "Diskussionen 

übers Zeugnis gibt 
es bei uns 
zuhause I. 

immer." 
Und 
wenn die 
Noten 
nicht 

besonders gut sind sagt sie: 
"Dann bin ich von mir selbst 
enttäuscht." 

Till Vorkötter (12) sieht 
Zeugnissen "ganz entspannt" 
entgegen: "Wenn man sich 
angest~engt hat, weiß man 
doch ungefähr welche Note 
man bekommt." Mit Beloh
nungen kennt er sich aus. Mal 
geht er mit seiner Mutter Dö
ner oder Hamburger essen, 
mal bekommt er etwas Geld 
von den Großeltern. 

Etwas größer fallen die Ge
schenke bei Burcu Yaman (13) 
aus. Sie darf sich schon mal 
ein Handy oder einen Laptop 
aussuchen. 

Zwischen Sund 10 Euro 
bekommt Ricarda von 
Döllen für ein gutes 
Zeugnis, und ubwohl 
sie keine schlechte 
Schülerin ist, sagt sie: 
"Ein bissehen Span
nung ist vor der 
Zeugnisvergabe im
mer da." 

Diese "gewisse 
Nervosität" 

kommt bei 
vielen Ju

gendli
ehen 
auf, 
und ei
nige 
wissen 
auch, 
dass d ie 
Folgen 
schlec
hter 
Leis

tungen 
echt un

angenehm 
sein kön

nen. Im Ein 
zelfall, so 
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